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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung 

 
des Gemeinderats Tiefenbach am 25. Juli 2024 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 

und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest. Ein-

wände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Folgende Gemeinderatsmit-

glieder sind bei der öffentlichen Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  

 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 

 Armin Mayrhofer, CSU anwesend 

 Josef Sattler, CSU anwesend 

 Richard Roßgoderer, CSU anwesend 

 Anna-Lena Fürst, CSU anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU entschuldigt 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 

 Manfred Bründl, Unsere Zukunft anwesend 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft anwesend 

 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Josef Fehrer, FWG anwesend 

 Johannes Unholzer, FWG entschuldigt 

 Susanne Mayerhofer, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen entschuldigt 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 Alfred Gimpl, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer:  - 1 -    Vertreter der Presse: Herr Hans Schauer 



 

 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27. Juni 2024. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 27. Juni 2024 abstimmen. 

 
Abstimmung: 17 : 0 

(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Josef Sattler, Ewald Schmatz) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 27. Juni 2024. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 27. Juni 2024 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Sitzung vom 23. Mai 2024. 
 

Die Niederschrift vom 23. Mai 2024 wurde 
auf der Homepage veröffentlicht. 

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Be-
schlüsse der Sitzung vom 23. Mai 2024. 
 

Keine weitere Maßnahmen erforderlich. 

3. Elisabeth und Johann Kandlbinder Stiftung - Be-
ratung über die Neuanlage des Stiftungsvermö-
gens. 
 

Angebotseinholung ist in Bearbeitung. In-
formation erfolgt in der Sitzung des Ge-
meinderats im September 2024. 

4. Satzung für die Erhebung von Friedhofsgebüh-
ren (Friedhofsgebührensatzung - FGS) - Bera-
tung über die Gebühren ab 1. Juli 2024 mit Er-
lass der 3. Änderungssatzung - vgl. dazu Vorbe-
ratungen des Haupt- und Finanzausschuss vom 
2. Mai und 6. Juni 2024. 
 

Die Bekanntmachung wurde am 28. Juni 
2024 erledigt. 

5. Neuerlass einer Satzung über die Benutzung der 
Friedhöfe und der Bestattungseinrichtungen der 
Gemeinde Tiefenbach (Friedhofssatzung - FS) - 
vgl. dazu Vorberatungen des Haupt- und Finanz-
ausschuss vom 11. April 2024 und 2. Mai 2024. 
 

Die Bekanntmachung wurde am 28. Juni 
2024 erledigt. 

6. Beratung über die Festlegung der Gebührens-
ätze und der Gebührensatzung für die Mittags-
betreuung und -verpflegung in der Grundschule 
Haselbach - vgl. dazu Vorberatungen des Haupt- 
und Finanzausschuss vom 7. Juli 2022 und 6. 
Juni 2024 
 

Die Bekanntmachung wurde am 28. Juni 
2024 erledigt. 

7. Beratung über den Erlass einer Benutzungssat-
zung für die Mittagsbetreuung in der Grund-
schule Haselbach - vgl. dazu Vorberatungen des 
Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Juli 2022 
und 6. Juni 2024. 

Die Bekanntmachung wurde am 28. Juni 
2024 erledigt. 

8. Feststellung der Jahresrechnung 2022 vom 
16.06.2023 nach durchgeführter örtlicher Rech-
nungsprüfung - vgl. dazu Sitzung des Haupt-und 
Finanzausschuss vom 6. Juni 2024. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 28. 
Juni 2024 an die Kämmerin übergeben. 

9. Entlastung der Jahresrechnung 2022 vom 
16.06.2023 nach durchgeführter örtlicher Rech-
nungsprüfung - vgl. dazu Sitzung des Haupt-und 
Finanzausschuss vom 6. Juni 2024. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 28. 
Juni 2024 an die Kämmerin übergeben. 



 

 

10. Vorlage der Jahresrechnung 2023 vom 
19.06.2024 gemäß Art. 102 Abs. 2 Gemeinde-
ordnung (GO). 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 28. 
Juni 2024 an die Kämmerin übergeben. 

11. Städtebauförderung - Öffentliche Bekanntgabe 
der Auftragsvergabe zur Erstellung eines inte-
grierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts 
(ISEK) - vgl. dazu Sitzungen des Bau- und Umwelt-
ausschuss vom 13. Juni 2024. 
 

Am Freitag, den 5. Juli 2024 fand dazu ein 
Auftaktgespräch statt. Aktuell wird die 
Grundlagenermittlung durchgeführt. 

12. Neubau der Kläranlage (BA I und BA II) - Aktuelle 
Informationen zum Sachstand auf der Baustelle. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforder-
lich. 

13. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeis-
ters. 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforder-
lich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
3. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - Auftragsvergabe des Gewerks Bauhauptarbeiten 
nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Sachverhaltsdarstellung 

In der Sitzung des Gemeinderats am 21. März 2024 wurde die finale Planung zum Neubau einer Kin-
dertagesstätte am ehemaligen Kieswerk in Tiefenbach beraten und gebilligt. Ebenso wurde in dieser 
Sitzung der Beschluss gefasst, dass Fördermittel nach dem Bayerischen Holzbauprogramm (BayFHolz) 
und nach dem Bayerischen Finanzausgleichsgesetz (BayFAG) beantragt werden sollen. Entsprechend 
dem Beschluss wurden von der Verwaltung die vorgenannten Fördermittel beantragt. Am 23. April 
2024 hat die Gemeinde bereits den Bewilligungsbescheid für das BayFHolz erhalten. Die Förderhöhe 
liegt bei 200.000 € (Maximalsatz). Der Förderantrag für BayFAG-Mittel ist bei der Regierung soweit 
bearbeitet, dass der Genehmigungsbescheid für den vorzeitigen Maßnahmenbeginn am 22. Juli 2024 
bei der Gemeindeverwaltung eingegangen ist. Somit steht einer Auftragsvergaben nichts mehr entge-
gen.  
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

17.05.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

03.06.2024 

 Submission am:       
 

02.07.2024  
um 14:00 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

19.08.2024 

 geplante Fertigstellung: 27.09.2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

19 

Abgegebene Angebote: 
 

12 

Kostenschätzung: 
 

530.021,68 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Fa. H & M Bau, Tiefenbach  

Angebotssumme: 
 

386.032,12 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

-143.989,56 €/brutto  

nächster 
 

390.469,71 €/brutto  

höchster 
 

598.945,42 €/brutto 

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, H & M 
Bau, Tiefenbach mit einer Auftragssumme in Höhe von 386.032,12 €/brutto vergeben wird.  
 

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)         

  



 

 
4. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - Auftragsvergabe des Gewerks Zimmerer- und 
Holzbauarbeiten nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

17.05.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

03.06.2024 

 Submission am:       
 

02.07.2024 
um 14:30 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

30.09.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

30.11.2024/11.04.2025 

 

Angeforderte Angebote: 
 

21 

Abgegebene Angebote: 
 

10 

Kostenschätzung: 
 

957.978,00 €/brutto  

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Fa. TS Holzbau GmbH & Co. KG, 
Tiefenbach 

Angebotssumme: 
 

704.228,02 €/brutto 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

-253.749,98 €/brutto 

nächster 
 

711.694,32 €/brutto 

höchster 
 

1.138.266,09 €/brutto 

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, TS Holzbau 
GmbH & Co. KG, Tiefenbach mit einer Auftragssumme in Höhe von 704.228,02 €/brutto vergeben 
wird.  

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
5. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - Auftragsvergabe des Gewerks Fenster nach durch-
geführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

05.06.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

13.06.2024 

 Submission am:       
 

02.07.2024 
um 15:00 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

03.09.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

31.12.2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

20 

Abgegebene Angebote: 
 

5 

Kostenschätzung: 
 

88.528,86 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Fa. Alfons Zitzelsberger GmbH, 
Windorf  

Angebotssumme: 
 

86.606,30 €/brutto 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

- 1.922,56 €/brutto  

nächster 
 

99.543,74 €/brutto  

höchster 
 

108.230,49 €/brutto 

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Al-
fons Zitzelsberger GmbH, Windorf mit einer Auftragssumme in Höhe von 86.606,30 €/brutto verge-
ben wird.  

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
6. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - Auftragsvergabe des Gewerks Pfosten-Riegel Fas-
sade nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

05.06.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

13.06.2024 

 Submission am:       
 

02.07.2024 
um 15:30 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

03.09.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

31.12.2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

14 

Abgegebene Angebote: 
 

3 

Kostenschätzung: 
 

227.620,82 €/brutto  

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Fa. Herbert Bauer, Tiefenbach  

Angebotssumme: 
 

201.774,50 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

-25.846,32 €/brutto 

nächster 
 

211.522,49 €/brutto  

höchster 
 

288.172,78 €/brutto  

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Her-
bert Bauer, Tiefenbach mit einer Auftragssumme in Höhe von 201.774,50 €/brutto vergeben wird.  
 

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
7. Neubau einer Aussegnungshalle mit Leichenhaus und WC im Friedhof Tiefenbach - Auftrags-
vergabe des Gewerks Baumeisterarbeiten nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

28.05.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

06.06.2024 

 Submission am:       
 

11.07.2024 
um 10:00 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

02.09.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

25.10.2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

13 

Abgegebene Angebote: 
 

8 

Kostenschätzung: 
 

120.000,00 €/brutto  

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Fa. Kieninger Bau, Zenting 

Angebotssumme: 
 

96.336,34 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

-26.663,66 €/brutto  

nächster 
 

97.798,64 €/brutto 

höchster 
 

125.650,32 €/brutto  

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Kie-
ninger Bau, Zenting mit einer Auftragssumme in Höhe von 96.336,34 €/brutto vergeben wird.  
 

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
8. Neubau einer Aussegnungshalle mit Leichenhaus und WC im Friedhof Tiefenbach - Information 
über die Auftragsvergabe des Gewerks Fenster und Türen - vgl. dazu Sitzung des Bau- und Umwelt-
ausschuss vom 16. Juli 2024. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Für Auftragsvergaben bis zu 60.000 €/brutto ist gemäß der Geschäftsordnung des Gemeinderats der 
Bau- und Umweltausschuss zuständig. Entsprechend wurde in der Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schuss am 16. Juli 2024 der Vergabebeschluss gefasst. Die Auftragsvergabe wird somit nur im Gemein-
derat bekannt gegeben. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

06.06.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

17.06.2024 

 Submission am:       
 

11.07.2024 
um 11:00 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

18.11.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

29.11.2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

7 

Abgegebene Angebote: 
 

4 

Kostenschätzung: 
 

45.000,00 €/brutto  

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Fa. Brummer Metallbau,  
Tiefenbach  

Angebotssumme: 
 

44.370,10 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

- 629,90 €/brutto  

nächster 
 

49.746,76 €/brutto  

höchster 
 

55.432,58 €/brutto 

 
 

Für diesen Tagesordnungspunkt ist kein Beschluss erforderlich! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
9. Neubau einer Aussegnungshalle mit Leichenhaus und WC im Friedhof Tiefenbach - Information 
über die Auftragsvergabe des Gewerks Zimmererarbeiten - vgl. dazu Sitzung des Bau- und Umwelt-
ausschuss vom 16. Juli 2024. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Für Auftragsvergaben bis zu 60.000 €/brutto ist gemäß der Geschäftsordnung des Gemeinderats der 
Bau- und Umweltausschuss zuständig. Entsprechend wurde in der Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schuss am 16. Juli 2024 der Vergabebeschluss gefasst. Die Auftragsvergabe wird somit nur im Gemein-
derat bekannt gegeben. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

 05.06.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

 14.06.2024 

 Submission am:       
 

 11.07.2024 
um 10:30 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

 28.10.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

 15.11.2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

14 

Abgegebene Angebote: 
 

5 

Kostenschätzung: 
 

40.000,00 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Zimmerei Lang, Jandelsbrunn 

Angebotssumme: 
 

25.697,34 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

-14.302,66 €/brutto 

nächster 
 

28.040,11 €/brutto 

höchster 
 

33.690,78 €/brutto 

 
 

Für diesen Tagesordnungspunkt ist kein Beschluss erforderlich! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
10. Böschungssicherung Sportplatz Kirchberg - Auftragsvergabe nach durchgeführter Angebotsein-
holung. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

- Mit E-Mail vom 29.12.2023 wurde der 1. Bürgermeister vom 1. Vorstand des Sportvereins 
Kirchberg v. Wald, Josef Fehrer, darüber informiert, dass der Sportplatz, ehemals Sandplatz, 
an der gleichen Örtlichkeit wie bereits vor ein paar Jahren abgesackt ist. 

- Am 04.01.2024 wurde durch die Verwaltung das Büro IMH aus Hengersberg darüber 
informiert, mit der Bitte eines Vororttermines und Beratung 

- Am 11.01.2024 erfolgte gemeinsam mit Herrn Hartl von IMH ein Vororttermin. Hierbei wurde 
beschlossen, dass das weitere Vorgehen nur mittels Bodenerkundung beraten werden kann. 

- Am 15.02.2024 erfolgte die Feld- und Laboruntersuchung mittels Kleinrammbohrung sowie 
Sondierungen 

- Am 14.03.2024 wurde die Geotechnische Stellungnahme von IMH an die Verwaltung 
übersandt 

 
 
Aufgrund des Bodengutachtens kann zusammenfassend festgestellt werden, dass im 
Böschungsbereich, welcher abgerutscht ist, sich Tonschichten befinden mit steifer bis sehr weicher 
Konsistenz. Diese Bodenschichten gelten als äußerst witterungsempfindlich und erfahren bei 
Wasserzutritt und / oder dynamischer Belastung sowie Entspannung eine deutliche Verschlechterung 
der bodenmechanischen Kennwerte.  
Im betroffenen Bereich sind zudem in unterschiedlichen Tiefen teils stark zulaufende Schichtwässer 
erkundet worden. Aufgrund der Schichtwässer ist eine Verschlechterung der bodenmechanischen 
Eigenschaften bis hin zur Restscherfestigkeit gegeben. 
Mittels Rammsondierung konnte weiterhin festgestellt werden, dass das Auftragsmaterial nicht unter 
Verdichtung eingebaut wurde. 
 
Folgende Sanierungsmöglichkeiten stehen zur Verfügung: 
 

1) Bodenstabilisierung mittels CSV-Verfahren 
Bei diesem Verfahren werden ab einer Tiefe von ca. 1,0 m ab GOK Sand-Zement-Säulen in 
einem bestimmten Raster flächig eingebracht. Die Sand-Zement-Säulen binden mit dem im 
Baugrund vorhandenen Wasser / Erdfeuchte ab stabilisieren somit den Boden. 
Auf die CSV-Säulen wird zusätzlich ein Geogitter zur Stabilisierung verlegt. 
 
Geschätzte Kosten: 115.000,- € / brutto bis 120.000,- € / brutto 

 
 

2) Hydro-Zementations-Verfahren 
Hierbei wird der anstehende Boden unter Zugabe von Zementsuspension mit einer speziellen 
Baggeranbaufräse durchmischt. Die Zementsuspension bindet mit dem im Baugrund 
vorhandenen Wasser / Erdfeuchte ab und stabilisiert somit den Boden. 
 
Geschätzte Kosten: 100.000,- € / brutto bis 105.000,- € / brutto 

 
 
 
 



 

 
3) Rückbau vorhandenes Material (Hangbereich) und lagenweiser Einbau unter Zugabe von 

Bindemitteln. Diese Sanierungsmöglichkeit wurde nicht weiterverfolgt, da am aufwändigsten 
und am kostenintensivsten. 

 
 
Gemäß Beschluss vom 14.05.2024 des Bau- und Umweltausschusses sollen die beiden Sanierungsmög-
lichkeiten gemäß 1) und 2) angefragt werden, zudem empfiehlt der Bau- und Umweltausschuss dem 
Gemeinderat das kostengünstigste Angebot zu befürworten und die Gemeindeverwaltung mit der 
Vergabe zu beauftragen. 
 

Ausschreibung  

 Angebotsanfrage:       
 

 11.06.2024 
 

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

 Oktober 2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

 November 2024 

 

Angeforderte Angebote: 
 

3 

Abgegebene Angebote: 
 

2 

Kostenschätzung (nur Spezialtiefbau): 
 

80.000,00 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: 
 

Laumer CSV Bodenstabilisierung 
und Pfahlgründung, Massing 

 

Angebotssumme: 
 

29.988,00 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 
 

-50.012,00 €/brutto 

nächster 
 

97.898,56 €/brutto 

höchster 
 

97.898,56 €/brutto 

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Lau-
mer CSV Bodenstabilisierung und Pfahlgründung, Massing mit einer Auftragssumme in Höhe von 
29.988,00 €/brutto vergeben wird.  
 

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 



 

 
11. Erneuerung der Zuschauertribüne beim Rasenspielfeld der DJK Haselbach – Vorstellung der Pla-
nung und Kostenberechnung. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Eingangs informiert der Vorsitzende kurz über den Sachstand des Bauvorhabens.  
 
Florian Killinger stellt dem Plenum die die Planungsentwicklung sowie die aktuelle Planung der 
Zuschauertribüne DJK Haselbach vor. 
 
Aktuelle Kostenberechnung gegenüber Haushaltsmittel: 
 

Kosten Bezeichnung Betrag in € (Brutto) 

Gesamtkosten gemäß Kostenberechnung 
 

Außenanlagen und Freiflächen 304.411,52 € 

Haushaltsmittel 2024 Erneuerung Tribüne Sportplatz 
Haselbach 

300.000,00  € 

Differenz  4.411,52 € 

 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt, dass die Bauhauptarbeiten zur Sanierung der Zuschauertribüne der DJK 
Haselbach ausgeschrieben werden sollen. Im Übrigen soll die vorgestellte Planung weiterverfolgt 
werden. 

  Abstimmung    18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
12. Bauleitplanung - Aufstellen des Bebauungsplans Gottingerberg Erweiterung / Bayerwaldstraße 
auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1051, Gemarkung Tiefenbach, Nähe Bayerwaldstraße – Bera-
tung über das Fassen des Aufstellungsbeschlusses - vgl. dazu Sitzung des Bau- und Umweltausschuss 
vom 16. Juli 2024. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 16.07.2024: 
 

7. Bauleitplanung – Gottingerberg Erweiterung auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1051, 
Gemarkung Tiefenbach, Nähe Bayerwaldstraße - Vorberatung zur Aufstellung des Bebauungsplans. 
 
Die Gemeinde beabsichtigt auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1051, Gemarkung Tiefenbach, nördlich 
des Bebauungsplans „Gottingerberg“ und östlich der Bayerwaldstraße den Bebauungsplan WA 
„Gottingerberg Erweiterung“ aufzustellen. Der Geltungsbereich umfasst das gesamte Grundstück, 
ausgenommen der Hofstelle im Zentrum. Im westlichen Teil, entlang der Bayerwaldstraße ist die 
erforderliche Ausgleichsfläche geplant. Weiterhin sind die Herstellung eines Wendehammers, 6 
Parzellen für Einfamilienhäuser (zwischen 500 m² und 755 m²) und 1 Parzelle für ein Mehrparteienhaus 
(1.060 m²) vorgesehen.  
Mit dem Bebauungsplan WA „Gottingerberg Erweiterung“ soll der bestehende Bebauungsplan 
„Gottingerberg“ erweitert werden, um den erhöhten Bedarf an Bauparzellen im Ortsteil Tiefenbach zu 
decken.   
 

 
 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplans „Gottingerberg Erweiterung“ erfolgt im Parallelverfahren, d.h. 
dass parallel auch der Flächennutzungsplan der Gemeinde mit Deckblatt Nr. 19 geändert wird. 



 

 

 
 
 

Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Überplanung des gezeigten und genannten 
Bereiches mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans WA „Gottingerberg 
Erweiterung“ im Parallelverfahren und empfiehlt dem Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss 
hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      7 : 1 
(ohne GR Fehrer)    

 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses an und fasst den 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Gottingerberg Erweiterung im Parallelverfahren. 
  

Abstimmung: 16 : 2  
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 



 

 
13. Bauleitplanung - Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 19 für den Bereich des 
Bebauungsplans Gottingerberg Erweiterung / Bayerwaldstraße – Beratung über das Fassen des Auf-
stellungsbeschlusses - vgl. dazu Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 16. Juli 2024. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 16.07.2024: 
 

8. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 19 für den Bereich des 
Bebauungsplans Gottingerberg Erweiterung - Vorberatung zum Aufstellungsbeschluss. 
 
Im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans WA „Gottingerberg Erweiterung“ muss auch 
der Flächennutzungsplan um die Erweiterung der WA-Fläche geändert werden. 
 
Nachdem mit den Baugebieten „Rohrwiese“ im Ortsteil Haselbach und „Ebersberger Straße 
Erweiterung“ im Ortsteil Kirchberg vorm Wald Bauparzellen gewonnen werden konnten, kann nun 
auch im Ortsteil Tiefenbach eine dem erhöhten Bedarf an Wohnraum geschuldete 
Baugebietsentwicklung erfolgen. Aus städtebaulicher Sicht ist auch eine Erweiterung des 
zentrumsnah gelegenen Baugebiets „Gottingerberg“ angezeigt, um eine ordnungsgemäße 
Entwicklung von Innen nach Außen, welche die gewünschte Wachstumsform darstellt, zu 
gewährleisten.  
 

 
 
  
 



 

 
Beschluss: 

 Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Überplanung des gezeigten und genannten 
Bereiches mit der Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 19 im Parallelverfahren und 
empfiehlt dem Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      7 : 1 
(ohne GR Fehrer)    

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses an und fasst den 
Aufstellungsbeschluss für die Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 19 im Parallel-
verfahren.  

Abstimmung: 15 : 2 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz, Tobias Königseder)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
14. Bauleitplanung - Änderung des Bebauungsplans MI Waldstraße mit Deckblatt Nr. 2 von einem 
Mischgebiet (MI) zu einem allgemeinen Wohngebiet (WA) auf den Grundstücken mit den Flur-Nrn. 
586, 586/ 30, 586/32, 586/33, 586/34 und einer Teilfläche des Grundstücks mit der Flur-Nr. 586/31, 
jeweils Gemarkung Tiefenbach, Nähe Waldstraße - Beratung über das Fassen des Aufstellungsbe-
schlusses - vgl. dazu Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 16. Juli 2024. 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 16.07.2024: 
 

10. Bauleitplanung – Änderung des Bebauungsplans MI Waldstraße mit Deckblatt Nr. 2 von einem 
Mischgebiet (MI) zu einem allgemeinen Wohngebiet (WA) auf den Grundstücken mit den Flur-Nrn. 
586, 586/ 30, 586/32, 586/33, 586/34 und einer Teilfläche des Grundstücks mit der Flur-Nr. 586/31, 
jeweils Gemarkung Tiefenbach, Nähe Waldstraße - Vorberatung zum Aufstellungsbeschluss. 
 
Mit Schreiben vom 30.06.2024 wird von Herrn und Frau Rainer und Gabi Silbereisen die Änderung des 
Bebauungsplans MI „Waldstraße“ von einem Mischgebiet zu einem Allgemeinen Wohngebiet mit 
Deckblatt Nr. 2 unter Beibehaltung des Geltungsbereiches beantragt. Mit dem Antrag soll 
Wohnbaurecht in der Zone I des Baugebiets generiert werden. Aus städtebaulicher Sicht ist eine 
Entwicklung zum Allgemeinen Wohngebiet in dem Bereich sinnvoll, um auch unter Einbeziehung des 
östlich gelegenen, sich in der Aufstellung befindenden Bebauungsplans „Am Jackinger Berg“, den 
Wohngebietscharakter in dem gesamten Bereich zu gestalten. 
 

 
 



 

 
Beschluss: 

 Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans 
MI „Waldstraße“ mit Deckblatt Nr. 2 im Parallelverfahren und empfiehlt dem Gemeinderat den 
Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses an und fasst den 
Aufstellungsbeschluss für die Änderung des Bebauungsplans MI Waldstraße mit Deckblatt Nr. 2 im 
Parallelverfahren.  

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
15. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 20 für den Bereich des 
Bebauungsplans „Waldstraße“ - Beratung über das Fassen des Aufstellungsbeschlusses - vgl. dazu 
Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 16. Juli 2024. 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 16.07.2024: 
 

11. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 20 für den Bereich des 
Bebauungsplans „Waldstraße“ - Vorberatung zum Aufstellungsbeschluss. 
 
Im Parallelverfahren zur Änderung des Bebauungsplans MI „Waldstraße“ muss auch der 
Flächennutzungsplan um die Erweiterung der WA-Fläche geändert werden. 
 

 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt 
Nr. 20 im Parallelverfahren im gezeigten Bereich und empfiehlt dem Gemeinderat den 
Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 
 
 



 

 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses an und fasst den 
Aufstellungsbeschluss für die Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 20 im Parallel-
verfahren.  

Abstimmung: 18 : 0 
(ohne Sabine Zittelsperger, Johannes Unholzer, Ewald Schmatz)                 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
16. Beratung über die Stellungnahme an die Stadt Passau zum Vergleichsvorschlag hinsichtlich der 
Einführung einer Ring-/Einbahnstraßenlösung zur Kiesgrube in Gerlesberg. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Im Jahr 2013 beschloss die Stadt Passau eine Sperrung für den Schwerlastverkehr über 7,5 Tonnen 

für die auf dem Stadtgebiet liegenden Niederharter und die Kirchberger Straße im Stadtteil Schalding 

l. Donau. Diese sind die Anfahrtsstraßen für die Lastwägen für die auf dem Gemeinde Tiefenbach lie-

genden ehemaligen Kiesgruben in Gerlesberg.  

Ein Unternehmer aus Gerlesberg hat gegen diese Anordnung Klage beim Verwaltungsgericht Regens-

burg eingereicht und Recht bekommen. Das LKW-Verbot musste seitens der Stadt Passau wieder auf-

gehoben werden.  

Im Jahr 2018 wurden seitens der Stadt Passau ein beschränktes LKW-Verbot für die Niederharter 

Straße (Von 16 bis 8 Uhr und von 12 bis 14 Uhr) beschlossen.  

Gegen die Anordnungen der Stadt Passau aus dem Jahr 2018 hat die Gemeinde Tiefenbach Klage 

beim Verwaltungsgericht Regensburg eingereicht. Die Klage der Gemeinde Tiefenbach wurde mittels 

Urteil vom 31. März 2021 abgewiesen, weil die Gemeinde durch die Anordnung der Einschränkung 

nicht unmittelbar in ihren Rechten selbst betroffen ist. 

Auch der Betreiber der Verfüllung der ehemaligen Kiesgrube in Gerlesberg hat gegen diese Anord-

nung der Stadt Passau geklagt. Nun ist der Bayerische Verwaltungsgerichtshof in München mit dieser 

Angelegenheit befasst. Der zuständige Richter hat nun einen Vergleichsvorschlag mit einer „Ring-

/Einbahnstraßenlösung“ anstelle des bisherigen zeitlichen beschränkten Durchfahrtsverbots vorge-

schlagen und sich vor Ort ein Bild über die Gegebenheiten gemacht.  

Folgender Vergleich wird vorgeschlagen: 

Lastwagen mit mehr als 7,5 Tonnen sollen im Zeitraum von 8 bis 17 Uhr die Niederharter Straße ab 

der Abzweigung von der Schalterner Straße bis zur Stadtgrenze nur in Richtung Niedernhart befahren 

dürfen.  Zugleich dürfen LKw’s mit mehr als 7,5 Tonnen im selben Zeitraum die Kirchberger Straße ab 

der Stadtgrenze bis zur Schalterner Straße nur in Richtung Schalding befahren dürfen. Es wäre quasi 

eine Einbahnregelung im Ringverkehr. Zufahrt über die Niedernharter Straße und Abfahrt über Ger-

lesberg  Vollerding  Streicherberg bis hin zur Schalterner Straße. 

Am Montag, den 13. Mai 2024 haben Vertreter des Ordnungsamts Passau bei der Gemeinde Tiefen-

bach vorgesprochen und mitgeteilt, dass die Verhandlungen beim VGH insoweit fortgeschritten sind, 

dass auf einen Vergleich hingewirkt werden soll. Für die Zustimmung zum Vergleich ist nach der Ge-

schäftsordnung der Stadt Passau allerdings das Einvernehmen des Stadtrats (Ausschuss für Ordnung, 

Sicherheit und Gesundheit) erforderlich. Da von diesem Vergleichsvorschlag auch das Gemeindege-

biet Tiefenbach betroffen ist, wurde die Gemeinde mit Schreiben vom 16.05.2024 von der Stadt 

Passau um Stellungnahme gebeten. Die Gemeinde hat dabei mitgeteilt, dass zunächst die Entschei-

dung der Stadt Passau zu diesem Vergleichsvorschlag abgewartet wird. 

Die Entscheidung des Stadtrats sollte nach ursprünglicher Zeitplanung am 12. Juni 2024 erfolgen. Ent-

sprechend wurde schon am 12. Juni 2024 von der Gemeindeverwaltung als Erinnerung eine E-Mail 

geschrieben, wie denn das Ergebnis ausgefallen ist. Der Gemeinde wurde mitgeteilt, dass der Punkt 

abgesetzt worden ist und später behandelt wird und eine Fristverlängerung beim VGH beantragt 

wurde. Die Entscheidung der Stadt Passau ist nun am 9. Juli 2024 gefallen. Die Stadt Passau hat den 



 

 
vom VGH vorgeschlagen Vergleich zur Ring-/Einbahnstraßenlösung abgelehnt. Folglich kommt es zu 

einem Urteil.  

Eine Stellungnahme zum Vergleichsvorschlag seitens der Gemeinde Tiefenbach ist somit nicht mehr 

erforderlich. 

Historische Bestandsaufnahme 
 
ca. 1965 - Start Kiesabbau in Gerlesberg 
 
19.03.1969 - Erlass Bebauungsplan „Schalding Sportplatz“ 
 
09.03.1992 - Erlass Flächennutzungsplan durch die Stadt Passau 
 
ca. 1995 - Anbau der Wohnhäuser an der Niedernharter Straße (§ 34 BauGB) 
 
18.05.2005 - Bebauungsplan „Am Gaißaweg 2“  
 
07.06.2006 - Erlass Bebauungsplan „Gaißaweg 1“ 
 

 
 
 Ein Beschluss des Gemeinderats ist wegen der fehlenden Zustimmung der Stadt Passau zum  

Vergleichsvorschlag aktuell nicht erforderlich. 
 



 

 
17. Neubau der Kläranlage (BA I und BA II) - Aktuelle Informationen zum Sachstand auf der Baustelle. 
 
 
- Entsorgung Erdreich 
 
Das auf dem Nachbargrundstück gelagerte Erdreich wurde in den letzten drei Wochen abgefahren und 
entsorgt. Die Humusschicht wurde bereits wiederhergestellt. 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
- Sanierung Betriebsgebäude 
 
Die Sanierungsarbeiten sind in vollem Gange. Die nachstehenden Fotos zeigen das neue WC mit Urinal 
und Waschbecken, den Duschraum und das neue Labor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
18. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters. 
 
 

LED-Umrüstung Turnhallen Tiefenbach und Haselbach 

Es wird informiert, dass der Förderbescheid (Bundesmittel) die Umrüstung der Beleuchtung 

in den Turnhallen Haselbach und Tiefenbach eingegangen ist. Die Umrüstung wird mit einer 

Summe in Höhe von 15.395 € gefördert. 

Förderantrag zum Neubau der Kindertagestätte in Tiefenbach 

Es wird informiert, dass der vorzeitige Maßnahmenbeginn mittels Bescheid der Regierung 

von Niederbayern vom 19.07.2024 genehmigt worden ist. Die Förderung erfolgt nach Art. 10 

BayFAG.  für Neubau Kindertageseinrichtung in Tiefenbach. Das Vorhaben wird voraussicht-

lich mit 2.235.000 € gefördert. 

Abschluss vorzeitiger Brandschutz in der Schule Kirchberg 

Es wird informiert, dass der im Rahmen der KIP und KIP-S Programme vorgezogene Brand-

schutz fördertechnisch abgeschlossen werden konnte. Für den vorgezogenen Brandschutz 

wurden der Gemeinde Fördermittel i. H. v. 61.000 € nach BayFAG erstattet. Dies hat zur 

Folge, dass es keine zeitlichen Vorgaben für die Planung und Umsetzung einer Generalsanie-

rung der Alfons-Lindner-Schule Kirchberg  

Neuer Mitarbeiter im Bauhof 

Es wird informiert, dass Alois Dorfmeister für den Bereich Grünpflege eingestellt worden ist. 

Neue Mitarbeiterin in der Verwaltung 

Es wird informiert, dass Katharina Gerlesberger in der Verwaltung ein Beschäftigungsverhält-

nis angetreten hat. Sie ist in der Finanzverwaltung eingesetzt. 

Praktikant im Bauhof 

Es wird informiert, dass der Schüler Johann Schachinger ab 1. September 2024 ein Praktikum 

im Bauhof beginnt. Das Praktikum dauert ein Jahr und ist immer von Mittwoch bis Freitag 

am Vormittag.  

Parken am Freibad Haselbach 

Es wird informiert, dass es Beschwerden gibt wegen dem Parkverhalten beim Freibad Hasel-

bach. Eine entsprechende Pressemitteilung wurde durch die Verwaltung erstellt und wird 

zeitnah veröffentlicht. 

Auftragsvergaben durch die Verwaltung 

Auf Grund der Zuständigkeit des Bürgermeisters wurden folgende Aufträge durch die Ver-

waltung vergeben: 

 

- Müllhäuschen Schule Haselbach   TS Holzbau  

- Geräteschuppen KITA Haselbach   Zimmerei Kirchberger 

- Hütte Mausmühle    TS Holzbau 

- Fundament für Hütte Mausmühle  H & M Bau 

 



 

 

Workshop für Menschen mit Behinderung  

Es wird informiert, dass am 25.September 2024 um 18:30 Uhr in der Aula der Alfons-Lindner-

Schule Tiefenbach ein Workshop zum Thema Behindertenbeauftragter der Gemeinde Tiefen-

bach stattfindet. Es sollen die Bedarfe des betroffenen Personenkreises und deren Angehö-

rige und Betreuer ermittelt und priorisiert werden. 

 

 
19. Anfragen an den ersten Bürgermeister. 
 
 
Josef Fehrer 
Es wird angefragt, ob es schon eine Lösung bezüglich der Parkplatzsituation beim Kriegerdenkmal in 
Kirchberg gibt. Der Vorsitzende beantwortet, dass es dazu in der kommenden Woche einen Ortster-
min gibt. 
 
Manfred Bründl 
Es wird angefragt, ob es bei der Aussegnungshalle eine Lautsprecheranlage gibt, die für größere 
kirchlich Veranstaltungen (z. B. Allerheiligen) genutzt werden kann. Der Vorsitzende beantwortet, 
dass eine Lautsprecheranlage eingeplant ist. Ob diese die ganze Größe des Friedhofs bedienen kann, 
ist eher unwahrscheinlich. 
 
Florian Schwarzbauer 
Es wird angefragt, ob bekannt ist, wann es mit der Baumaßnahme am ehemaligen Stierstall in Hasel-
bach weitergeht. Der Vorsitzende beantwortet, dass es aktuell noch kein Startdatum dafür gibt. 
 
 

 
Tiefenbach, 2024-07-25 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
gez.         gez. 
 
Christian Fürst,        Anton Mayrhofer,  
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter  


